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Oben links: Schwere Abwehrkämpfe meldet das Oberkommando der deutschen Wehrmacht
von Nowgorod-Wolynsk, wo es den deutschen Truppen gelang, den Umgehungs- und

Einschliessungsmanövern durch zahlreiche Gegenangriffe zu entgehen

Mitte oben: Der im Alter von 57 Jahren stehende bisherige Kommandant der britischen
Truppen in Nordirland, General Franklyn (rechts), ist zum Oberbefehlshaber der britischen

Streitkräfte im Mutterland ernannt worden

Oben rechts: Bildfunk aus Italien: So sieht es heute in Ortona aus, nachdem die britische
Artillerie und die RAF. sechs Wochen lang auf das Stadtchen einhämmerten. Die ein-
dringenden Kanadier waren erstaunt, hier noch Lebewesen zu finden, aber ein Gross-

Väterchen und ein Zwölfjähriger hatten das Bombardement überlebt

Zu gleicher Zeit, als sich die Armee Watufin der russischen Grenze von 1939 näherte
und die alte polnische Grenze überschritt, lagen bereits zahlreiche russische Partisanen-

Gruppen in schweren Kämpfen gegen die deutschen Verbindungslinien

Die russische Winteroflensive in der Ukraine
1 Front am 6. I. 44 2 Front am 30. XII. 43 3 Front am 15. XII. 43 4 Vor-
kriegsgrenzen 5 Eisenbahnen 6 Front am 12. I. 44 Die schwarzen Pfeile zeigen
die Angriffsrichtung der Russen an Kreis 1 Ehemaliges poln. Gebiet vor 1939 Kreis 2

Ehemaliges rumän. Gebiet vor 1939 Zusammengestellt auf Grund beidseitiger Berichte

Oben links: Zcbwere ^bwsbrkämpfe meldet das Oberkommando der dsutscben V^sbrmacbt
von Kiowgorod-V/ol/nsk, wo es den dsutscbsn Gruppen gelang, den Umgebung?- und

flnscbllsssungsmanövsrn dvrck lablrsicbs Osgenangrlkfe z:u sntgebsn

/vtitts oben: Osr im ^ltsr von 57 labrsn siebende biskerlgs Commandant der brltlscksn
Gruppen !n biordlrland, Oensral frankl/n (recbts), ist ^um Oberbefeklsbabsr der britlscbsn

Ztrsitkröfts im Mutterland ernannt worden

Oben rscbts: blldsunk aus Italieb: 5o siebt es beute in Ortona aus, nackdsm die brltlscbe
Artillerie und die K/»f. secbs soeben lang aus das Ltadtcbsn einbämmerten. Ois sin-
dringenden Kanadier waren erstaunt, bler nocb ksbewssen ?u finden, aber ein Oross-

vätsrcben und sin ^wölfjäbrlger batten dos bombardement überlebt

2Iu gisicbsr 2lsit, als sieb die /»rmee Vatutin der russiscbsn Orsn^s von 192? nabsrte
und die alte polnlscks OrsnTs übsrsckritt, lagen bereits lablrsicbs russizcbe fartlsansn-

Oruppsn in sckwsrsn Kämpfen gegen die dsutscbsn Vsrblndungsllnlsn

»in piissllsvliv «inwi-onensivs in «in? viirsins
1 — front am à, l. 44 2 — front am 2<Z. Xll. 42 2 — front am 15. Xll. 42 4 Vor-
kriegsgrsn?sn 5 — flsenbabnen à — front am 12. l. 44 Oie scbwarisn fssils Zeigen
die /ìngriffsricbtung der Küssen an Kreis 1 — fbemallges poln. Osblet vor 1929 Kreis 2

— fksmaligss rumön. Osblet vor 1929 Zusammengestellt auf Orund bsidssltlgsr bericbts
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Oben rechts: Zwillinge mit
verschiedenen Jahrgängen!
Eine Frau aus Wasen i. E.

schenkte im Krankenhaus
Sumiswald am 29. Dez. 1943
einem Knaben das Leben
und dann — fünf volle Tage
später — am 3. Januar 1944,
einem Mädchen. Unser Bild

zeigt die glückliche Mutter
mit Fritzli u. Ruthli (Photopress)

Oben links: Kaum im Jugend-
Skilager in Davos angelangt,
begannen die 500 Buben, de-
nen das Glück derTeilnahme

zufiel, mit der „Arbeit"

Oben: Kurz nach der Übergabe
des Kommandos über die britische
achte Armee ist deren bisheriger
Oberbefehlshaber, der populärste
General der Alliierten, Montgomery
(rechts), in London eingetroffen. Er
gedenkt nicht lange in London zu
bleiben. — Links: Generalleutnant
Sir Oliver Leese ist der neue Korn-
mandant der achten Armee. Bisher
befehligte er in dieser das 30. Armee-
korps, welches sowohl in Alamein
als auch in Sizilien bei der Landung
die Spitze der siegreichen achten

Armee bildete

Links: Ein stolzes, einzig-
artiges Jubiläum kann Frau
E. Willomet-Laurent in Ve-

vey begehen.Seit 40 Jahren
übt sie den verantwortungs-
vollen Beruf als Hebamme
aus. Vor einigen Tagen
half sie das 2000. Kind

zur Welt zu bringen

Rechts: Auf der Berner
Ka-We-De hat der Schwei-
zer Rekord-Eishokeymei-
ster Davos den Berner SC.
mit 6 :1 Toren besiegt. Auf
unserem Bilde hat sich ge-
rade Beat Rüedi erfolg-
reich gegen die Berner
Hintérmannschaft durch-
gesetzt und einTor erzielt

Oben: Im Cenjre Henri-Du-
nant in Genf werden von jetzt
an internierte Flüchtlingskin-
der und auch deren Mütter
aufgenommen, nachdem die
bekannten Auslandzüge mit
Schweiz, und franz. Kindern
ausbleiben. Sp haben 300
Kinder und 50 Mütter ein

Heim géfuhden
Links: In der Chrisfnachtl943,
zwischen 22 und 24 Uhr, wur-
de jede Schildwache unserer
Armee von Pfadfinderinneh
besucht, die brennende Kerz-
chen aufstellten, dem Wehr-
mann ein Lied sangen und
ein Weihnachfspäckli über-
reichten. (Zens.i^r.111 my 8001)

Oben nsckts: Tvillings mit
vsnsckisdsnen dabngàngsn!
Lins knau aus 'Vasen k.
scbsnkte !m knonkenbaus
5umis»ald am 29. Os?:. 1943
einem Knaben das beben
und dann — fünf volle l'age
späten — am 3. fonuan 1944,
einem tvtädcben. blnssn Lild
^sigt die glücklicbs Butten
mitbnit^liu.kutkl! <l-Kot<-pnei!î>

Oben links: kaum imtugsnd-
5k!logsn in Oavos angelangt,
begannen die 5lZ0 kubsn, ds-
nen das Olück denl'eilnobms

Zufiel, mit den,,^nbs!t"

Oben: Kun2 nocb den Obsngabs
des Kommandos üben die bnitiscks
acbte ^nmss ist denen bisbsnigsn
Obsnbsfeklskabsn, den populänsts
Osnsnal den ^lliisntsn,/^ontgomen/
(nscbts), in bondon singstnofsen. Kn

gedenkt nicbt lange in bondon ?u
bleiben. — binks: Osnsnalleutnant
5!n Oliven besss ist den neue kom-
mandant den acbtsn ^nmss. kisben
befsbligts sn in diesen dos 30. ^nmes-
konps, »eicbes sovobl in ^iamsin
als aucb in 5!?!iisn bei den bondung
die 5pit?s den sisgneicksn acbten

^nmse bildete

binks: kin stolzes, sinnig-
antigss lubiläum kann knau
k. 'Villomst-l.aunsnt in Vs-

vs/ begeben.5sit401abnsn
übtsisdsn vsnantvontungs-
vollen kenuf als ldsbamme
aus. Von einigen îagsn
kalf sie dos 2000. Kind

^un V/slt -:u bningsn

kscbts: ^uf den kennen
Xa-^e-lDs licit clsr 8ck>vsi-
^en kskond-kisboks/msi-
stsn Oavos den kennen 5O.
mit à : 1 "Konen besiegt. >4uf

unsensm kilds bat sick gs»
node ksat küedi sntolg-
neicb gegen die kennen
blintsnmonnsckoft dunck-
gesetzt und sinkon sn-ielt

Oben: Im Lsntns bienni-Ov-
nont in Oenk»enden von jstz:t
an intsnnisnts fflücktlingskin-
den und aucb denen /vlüttsn
aufgenommen, nockdsm die
bekannten /vuslondiüge mit
scbvsi?:. und fnani. kindsnn
ausbleiben. 5p babsn 300
kindsn und 50 Vtüttsn ein

ldsim gsfukden

I.inkz:IndsnObnistnacbt1943,
rviscben 22 unil 24 Übn, »un-
ds jede 5cbild»ocbs unssnsn
/»nmse von pfadfindsninnsb
besucbt, die bnsnnsnds ken^-
eben aufstellten, dem Webn-
mann sin bied sangen und
ein 'Vsiknocktspäckli üben-
reichten. (^sn5.^k-.111 m/SOOl)



Dezember

9 FLIEGERALARME IN BERN KEIN D

Erstmals am 13.August 1940, Dienstagnacht 2345-Z425 m

Monaf / Dahjm:

1940 August

September

Ohtober

November

Dezember

1941 3anuer

Zeichen

Fliegerbomben... die heilen!
«Lebensrettungs-Bombe» werden die neuen amerikanischen

Behälter genannt, welche von den Marineflugzeugen, die der
Küstenwache zugeteilt sind, an Schiffbrüchige abgewor-
fen werden. Die Form dieser Behälter rechtfertigt sehr wohl
die Bezeichnung «Bombe», wiewohl der Inhalt genau das Ge-
genteil dessen erwirken soll, was zur Zeit gewöhnliche Flieger-
bomben bezwecken. Leider existiert keine Statistik oder wird
zum mindesten vor Kriegsende nicht bekanntgegeben, wie vielen
in Not geratenen Seeleuten diese « Bomben » Stärkung, neuen
Lebensmut oder sogar die einzig mögliche Rettung gebracht
haben.

Die bitteren Erfahrungen, welche die Amerikaner kurz nach
ihrem Eintritt in den zweiten Weltkrieg machen mussten, als
die deutschen Unterseeboote direkt vor ihren Küsten und ihren
Häfen kreuzten, und Versenkungen sozusagen am laufenden
Band vorgenommen wurden, haben sehr rasch zu einer um-
fassenden Organisation des Rettungsdienstes durch Patrouillen-
Flugzeuge geführt. In dieser Rettungsorganisation spielen die
neuen «Lebensrettungs-Bomben» eine ausschlaggebende Rolle.
Sie sind in der Form sowohl wie punkto Volumen und Inhalt
gegenüber den ersten Rettungsbomben wesentlich modernisiert
worden und verdienen jetzt eigentlich die Bezeichnung als
Bombe genau so wenig wie die Vorkriegs-Rettungsflaschen den
Uebernamen «Milchkanne».

© Der Behälter links im Hintergrund gehört nicht zur Le-
bensrettungs-Bombe, sondern zeigt das frühere Modell
des Verpflegungsbehälters, der sich den Uebernamen « Milch-
kanne» zuzog. Die eigentliche «Bombe» liegt rechts daneben,
und vorne ausgebreitet erkennt man den gesamten Inhalt:
Sieben Kannen destilliertes Wasser in Büchsen (samt Büchsen-
Öffner !)j Verbandstoff, konzentrierte Nahrung, Gebäck, Ziga-
retten und sogar eine Whisky-Flasche!
O Das Wasserflugzeug des amerikanischen Küstenwachtdien-
stes führt unter der Tragfläche (siehe Pfeil) die «Lebensrettungs-
Bombe» mit, die auf einige Meter genau auf das im Wasser trei-
bende Rettungsboot abgeworfen werden kann. Die luftdicht ab-
geschlossene schwimmende Flasche enthält neben Verbandzeug
ausreichende Nahrung für sechs Mann für drei bis vier Tage.

© Die im -Rettungsboot treibenden Schiffbrüchigen können
leicht zu der bis auf einige Meter genau abgeworfenen «Lebens-
rettungs-Bombe» heranrudern und sie ins Boot hineinziehen.
Neben dem in der « Bombe », enthaltenen Verbandzeug ist mei-
stens das destillierte Wasser besonders willkommen, natürlich
aber auch das Ess- und das Rauchbare, und die Whisky-Flasche
wird meist auch nicht verachtet. Für 3—4 Tage ist die Mann-
schaft im Rettungsboot wieder versorgt, und bis dahin sollte
der Rettungsdienst funktionieren. ATP-Bilderdienst Zürich.

Hier eine Zusammenstellung' der bisherigen Fliegeralarme in

Bern 1940—1943, gegliedert in ein- und zweimalige Tages- und
Nachtalarme.

Der erste richtige Fliegeralarm ereignet® sich in der Nacht
des 13./14. August 1940. Er dauerte von 23.45 bis 00.25 Uhr t=
40 Minuten und in einer Wiederholung von 01.00 bis 02.15 Uhr
75 Minuten, zusammen rund zwei Stunden. Im Hauptbahnhof
setzte die Verdunkelung pünktlich ein. Die Strassenbeleuchtung
dagegen ist erst mit dem zweiten Alarm ausgeschaltet worden.
Jeglicher Strassen-Fahrverkehr war während der Dauer der beiden
Alarme eingestellt. Die Haustüren mussten geöffneit werden, und
die späten Fussgänger sind von der Polizei und Uuftschutzsoldaten
zum Verlassen von Strassen und Gassen angehalten worden.

Der 50. Fliegeralarm erfolgte am 7. Januar (als Tagesalarm).
Fritz Maurer.
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kükgsi'vomven... aie iiviioni
«Osbsnsrsttuugs-Rombs» werden dis neuen amsrikaniscksn

Rsksltsr genannt, wslcks von den Marineklugcsugen, âis der
Küstsnwscke zugeteilt sind, an Sckibkbrückigs sbgswor-
ben werden. Ois Rorm dieser Lskältsr rscktksrtigt sskr wokl
âis Rscsicknung «Rombs», wiewokl der Inkslt genau das Oe-
gsntsil dessen erwirken soli, was zur 2^eit gswöknlicks Rlisgsr-
bomben bezwecken. Osidsr existiert keine Statistik oâsr wirà
zum rninâsstsn vor Kriegsende nickt bekanntgegeben, wie vielen
in Kot geratenen Seeleuten àisss « Romben » Stärkung, neuen
Osbsnsmut oâsr sogar âis sinnig möglicks Rettung gebracbt
ksbsn.

Oie bitteren Rrbskrungen, wsiebs âis Amerikaner kurz nacb
ibrsin Eintritt in äsn Zweiten 'Weltkrieg rnacbsn mussten, als
âis dsutscksn llntsrsssbooìs âirskt vor ibrsn Küsten unâ ibrsn
Osten kreuzten, unâ Versenkungen sozusagen am lsubsndsn
Rand vorgenommen wurâsn, baben ssbr rsseb zu einer um-
lassenden Organisation âss Rettungsdienstes âurcb Ratrouillsn-
Rlugzsugs gsbükrt. In âisssr Rsttungsorgsnisation spielen âis
neuen «Osbsnsrsttungs-lZombsn» eins susscblsggsbenâs Rolls.
Sis sinâ in âsr Rorm sowobl wie punkto Volumen unâ Inbalt
gegenüber äsn ersten Rsttungsbomben wssentlicb moâernisisrt
worâsn unâ verdienen jetzt sigsntlick âis Rezsicknung als
Rombs genau so wenig wie âie Vorkriegs-Rettungsblascksn äsn
llsbsrnsmsn «Milckkanns».

^ Osr Rsksltsr links im Hintergrund gebort nickt zur Os-
bensrsttungs-Rombe, sondern zeigt das brüksrs Modell
des Vsrpklsgungsbeksltsrs, der sick den llsbsrnsmsn « Milck-
Kanne» zuzog. Oie eigsntlicks -Rombs» liegt rsckts daneben,
und vorne ausgebreitet erkennt man den gesamten Inkslt:
Sieben Kannen destilliertes 'Wasser in Rückssn (samt Rückssn-
öbbnsr!)^ Vsrbandstobk, koncentrierte Kakrung, Osbäck, 2iga-
retten und sogar sine 'Wkisk^-Rlascks!

T Dâs °Wasserblugzsug des amsrikaniscken Küstsnwscktdien-
stss bükrt unter der ?rsgbläcks (siebe Rkeil) die «Osbsnsrettungs-
Rombs» mit, die auk einige Meter genau auk das im 'Wasser trsi-
bends Rettungsboot abgeworben werden kann. Oie lubtdickt ab-
gsscklosssns sckwimmsnds Rlascke sntkält neben Verbandzeug
susreicksnds Kakrung bür sscks Mann bür drei bis vier lags.
O Ois im -Rettungsboot treibenden Lekikkbrückigsn können
leickt zu der bis auk einige Meter genau abgeworbenen «Osbsns-
rettungs-Rombs» kersnrudsrn und sie ins Root kinsinzisksn.
Ksbsn dem in der « Rombs » sntkaltsnen Verbandzeug ist msi-
stens das destillierte 'Wasser besonders willkommen, nstürlick
aber auck das Rss- und das Rsuckbars, und die lVkiskz»-Rlascks
wird meist auck nickt vsracktet. Rür 3—4 ?ags ist die Mann-
sckabt im Rettungsboot wieder versorgt, und bis dabin sollte
der Rettungsdienst kunktionisrsn, lVÜR-Lildsrdisnst Mrick.

-V

klier eine Zusammenstellung der kiskvrjgvn I'iiegvralarme in

kern 1949—1943, gegliedert in ein- und zweimalige Tages- unö
Ksâtslarme.

Her erste rivktige KUegeraiarm ereignete sieb in der Kackt
des 13 /14. áugust 1949. Kr dauerte von 23.46 dis 99.25 llkr e--
49 7,li»uten mal in einer VViedvrdolung von 91.99 dis 92.16 llkr
76 Alinuten, Zusammen rund zwei Stunden, km Ikauptbadnko!
setzt« die Verdunkelung pünktliek ein. Die Strassvnbvieuvktunx
dagegen ist erst mit dem /.weiten álarm ausgesvdaltvt worden
degUvker Strassen-I'akrverkvdr war wädrend der Hauer der beiden
Alarme eingestellt, vie Haustüren mussten geöltne/c werden, un>>

die späten Kussgänger sind van der Roll/ei und Kuktsvdut/soidate»
cum Verlassen von Strassen und (lassen angedalten worden.

vor 69. Fliegeralarm ertoigts am 7. -lanuar (als Tagssslarm).
I-Vitz Maurer.
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